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ziehen sich u Kauf und Verkauf von Liegenschaften in Köln,
dıe ziemlich bedeutend SCWESCH seın müssen und dıie' eıt
1416 Jahrhundert umfassen. Da diese Schreinsbücher bıs
jetzt noch nıcht veröffentlicht sınd, müssen die verstreutfen

Urkunden mühsam herausgeholt werden. (Fortsetzung folgt.)

Béitrag zur Geschichte der Cluniacenser Deutsch
lands und Polens 1m Jahrhundert.

Von Ursmar Berliıere, in Maredsous.
In einem ın dieser Zeeitschrift veröffentlichten Aufsatze über

dıe Cluniacenser ın England (Studien 1890, FE 414—42924),
machten Wır auf dıe ın der Nationalbibliothek Parıs auf
bewahrten Urkunden über dıe deutschen UCluniacenserstiftungen
aufmerksam. Eıine - der interessantesten und zugleich wıchtigsten
bildet ohl die im Cod, 108 des alten Fonds de Cluny (Nourv.
aCQuUIS. lat enthaltene Vıisıtatio ın Alemannıa de tempore
Domnı Robert1 abhatıs 1415 Im Gegenwärtigen möchten wır das
für dıe Geschichte der Benedietinerreformen 1m J ahrhundqrte ‘Belangreiche daraus dem Lieser mıttheılen.

Der (Codex 108 ist e1INn Kegıster ON Blättern Pergament
(Foli0), unfer dessen sämmtlıchen Seıiten lesen ist „Theodoricus
Israhel de (xeysmarıa, eleriecus Moguntine dioecesis, apostolicaauetorıtate notarıus.

Fol „Sequitur ordo visıtaclon1s el fieförrhacionis facte perfratres Johannem de Vınzellıs, priıorem Celsiniarum et sacre
theologie pröfessorem el Archambaudum de Villarıbus prioremsanct] AÄmandıi | mc e a e ’757zT2TH1)8 ejusdem Sacre theologie baccalarıum visıtatores
generales reformatores deputatos A, Reverendissimo 1ın Christo
patre el Domno Domino Koberto, de1 oraCcla abbate Cluniaeensi-
Monasteriorum, OCOorum er pPEFrSONarum ordinıs (luniacensıs 1n
PrOVINCHS Bısuntina eft, Maguntina ei PCF totam Alamaniam prout1ın lıtterıs. dieti kKeverendissim1 Patrıs COoMMISSIONE ab eodem nobıs
SUDEL hoe 1066554 plenius continetur. Quarum quidem litterarum
eNorTr sequıtur ei Ast talıs.” Darauf tol Der Commissionsbriefdes Abtes Robert VON Cluny : Datum Constaneie provıncla Moguntindıe OCfiava mensıs ecembris Domini millesimo guadringetesimodee1ımo sept1mo.

KFol A Bulle des PaPstes Martin der den Bischöfeund Aebten diesen Auftrag ekanın macht: Datum Constanciecal Januarıi. Pontif. nostrı ANNO prımo. eFol DE Schreiben des Kais u } (unsteCers Sigismundder Yisitatoi‘en Datgm Constapcie anno Domini milles:mMO qua



dringetesimo decımo septimo decima dıe INENSIS decembris,
nostrorum Hungarıe tr1cesımo PFLINLO, LO  20881 ETOÖO OCTavOo

Die Vısıtatoren PE1SeN den December VO  — Vonstanz ah
und gehen ber Basel nach dem Peter- un Pauls Kloster
Hasungen, S16 den Januar anlangen Wegen Ahbwesenheıt
CINISEr Mönche mussten SI6 mıi1t dem Anfang der Vısıtatıon bıs
Z 19 warten, dann der Prior VON Celsigny dıe Mönche
versammelt un A den 'Text „Durge el illuıuminare Jerusalem,
Qu1a venıt Iumen tuum“ EeINE Mahnung A Annahme der Reform
und der Regulardisciplin anknüpft und den (ommissionsbrief und
dıe beantwortenden Fragen vorlegt Der Abt antwortete, B
werde SC1INE Mittheilungen ach dem Kapıtel machen, dıe Mönche
aber erklärten sıch bereit ohne Verzug sich auszusprechen Iies
geschah Gegenwart der Dietrich VONN Helmarshausen,

KeTINAaNN VON Breıtenau, O s un erman VON Hardehausen,
Cist

Taggs daraufversammelten die Viıisıtatoren den (onvent wıeder
un legten den Mönchen die Pflicht nahe, Z SCHMEINSALIEN Leben
zurückzukehren. Der Abt nd SINISE Mönche auf dıe
Vorschläge sofort GIN, die andern aberwollten darüber berathen.
Im Jahre 13592 hatte Ina  - die (xüter des AbtesVon denen der
Mönche gesondert. Die Visitatoren erklärten dieseVerfügung für
ungiltig und erliessen Verordnungen ber Nahrung, Kleidung,
Anzahl der Religiosen, die VON den frühern mıft 18 Priestern
auf. 15 mıt H Priestern, Novizen und (Clonversen herabgesetzt
ward, ferner ber das OÖffie1um, dıe Messen un die (+üterver-
waltung. Das Peculıiıum wurde gleichfalls abgeschafft und das
Protokoll der Vısıtatıon 2881 demselben Lag unterzeichnet. (Fol
E 2r

Von hıer begaben sıch dıe Visıtatoren nach Abdınghoven,
SI6 bt Heinrich un Convent mıt Zeichen der Freude ehren-

voll den Februar empfhengen. ach 611er Ansprache über den
eXt „KixitQ UL sem1ınat sem1nare, “ schriıtt der Prior VONCelsigny

1 mz  EG  Gegenwart des Abtes VOoNn Hardehausen ZU Visıtation und
[Fol.insıstierte auf (+ehorsam und Abschaffung des chuliurgs.LOYZZFR

Anlässlich ihres Aufenthalts Zı Abdinghoven geben die
Vısıtatoren dem bte VOINl Cluny Rechenschaft ber den Stand
dreıer anderer Klöster, Flechtorp und die Nonnenklöster Z Pader-
born und Wilbadessen. Wir sefzen den diesbezüglichen Text hieher:

Diese Visıtation erwähnt (+0belin Person. 1 seinem Cosmodrom. Aetas
VI CapP- A} eıbom erum Seriptores. 345 Nach Evelt (Die
Anfänge der Bursfelder Congregation. Separatabdruck der Zeitschrift für

ter1. Geschichte und Alterthumskunde Westfalens, O Bd. 41) steht
Abschrift derselben e111eIN Codex der. Theodor. Bibliothek Zı Paderborn.



1Item eıyıtate aderbornensı1 eceles1am cathedralem
est un ULı sollempne monasterium mon1ı1alium quod dieıtur Malquelt,
ubı sSunt K N monlales vıtam regularem duecentes Y UG heat habıtum
deferant eistere1iensem attamen ad ordıinem NOSTIrUumM 1de1reco pertiner
vıdentur, quod abbas monastern de Abdinchove ordıinıs NOsSLT.
hu]usmodi mon1ı1ales ınduit habıtum religioäis el rec1pıt. a  ©  ad
fess1ionem.: IPSC et, predecessores, nNe6 estT. MEINOTIA de econtrarı
neC es alıquıs abbas ordıinıs eisterelens1ıs Q UL dieat monAaste
Suo hujJusmodi monasterium monlalıum subesse. Nos igıtur
Jovıis Februarı scıliecel 11 erastıno NN ad illud monast
r1UIN de Malquelt un Domno abbate de Abdinchove deelj;
VIm  S 4AC“ suscepti1 111 capıtulo dietarum monı1alıum 111 pre
quorumdam alıorum abbatum ef notabılium PErFrSONAarUum .
PFIOFr Celsiniarum predietus SUM pLO thematede epistola 1e1 „ AuUdıY
OTACII  e tuam efi, vidi Jacrymas tuas,  C“ hujJusmodi SOTOTEeSs religiosas
de fervore OTAC1L1ONIS el laerımarum pIEetLate ecommendantes Yl PEr
SEVEranNnC1AaM el efeetuum retormacıonem exhortatı SU11LUS Item
es relig10se prediet1 monaster111 DOSE predictam collaeionem
nobis responde' 1 tecerunt el humıiılhıter GA DOLL quod Q UAaNQ HAa
Domnus abbas de Ahdinchove el bredecessores s 1l1 1DSUS a rel-
S1ON1S STEINIUHM ef. habıtum suscıplat verumpfamen notorie deferunt
el hucusque detulerunt habıtum Cisterc1eNsemM NeC est adhue de
claratum, ur dieebant Al pertineant qad NOstrum vel ad eisterelensem
ordımem, el finalıter de ON SCIHNSNU DAarclum eone'usum est. quod
visıtae1l0 In post instans Pascha differatur el ıterum
plenius informabuntur ( UL subsınt el ( UO debeant visıtarı, el
abbatı Abdinchove IN JUDAIMMNUS, quod & hoe diligencı1amfac1iat -et mnmonaster1l Sul1 atq ue nostrIı ordinıs %  JUS deffendat.

Item 1ın predieta dioeces] Paderbornensı est. un um) monasteri1um
eadem terra W estfalie quod cdieitur Flechtorb dependensINe-

dıate inonaster10 de Abdinchove, ubı ut relatu. fiıde digenorum
didiseımus, sunt tantum vel VI monachı ef. multum indıget lie
lceus reformacıone visıtacıone, se(d ] Ilh\ eonhinıbus SUNT quıidaı
Castrenses rapt9res monachorum consobrını A eosdem confoventes.
Q HATE NecCc S NeC ıllımet de PFOPFr1A AUS1 fuımus accedere. Domno
qutem abbatı ı111 Abdinchove INJUNXIMUS quod, quando poterıt, sıh
temMpus SECCUTUM captet ad visıtaelonem ei reformacıonem facıenda

dıcto monaster10.
Item simılıiter ei de alı0 quodam monaster10 mon1alium ord 108

nostrI Cluniaeensis W ılbadessen eJusdem 10C aderborn. ordi
HNavılaus c  a.d quod ob eonsimılem Causam accedere AUS1 fuimus.
Prepositus eC1I  €  ım ıllius loe1 dixit nobis quod post Pascha Domn
abbatem I1 Abdincehove: Llıbenter SC revereutfer reC1PI1E(Fol. 18°)

Vom 2 Februar hielten sich dieVisıtatoren
Clemens Iburg auf, WO S16 VON Abt Albert und Sel en nch



ur aufgenorhme wurden. Der Aht Qbfi- ) Abdinghoven fungifte
als Mitvıisıtator. Der Prıor VOIN Celsıgny predigte ber den Text

Venıite, benedieti Patrıs mel. *“ Die dortigen Reformen W arell nıcht
von Belang. (Fol 19—2952.)

Den März kamen die französischen önche ach Lauter-
(Dioee. Speyer) und thaten dem bte wI1ssen, dass S1e

Tags darauftf Visıtation sehreıten wollten. Am folgenden age
_aber kamen der Prior un e1n Mönch und erklärten, S1Ee w üssten

nıchts V Ol ihrer Abhängigkeıt VO  S Cluny, jedenfalls unterliege die
Sache Z weifeln un: Se1 AU beanstanden.. Dennoch kam der Abt
den Vısıtatoren mı1t dem Stabe und dem (jonvente un!
führte s1ı1e 1Ins Capitel. Der Prior VO  Z Celsigny behandelte den
Text „ Visıtabo meas. “ Als aber ZU.  jn Visıtation schreıten
wollte, erhob siıch der Priıor mıiıt der Erklärung, GT werde keine
Destımmung annehmen, bevor ıhm ZUTF Genüge die Abhängigkeıt
on Cluny erwıesen hätte Dabeı bheb (Fol 5” —21.)

Den kamen die Visıtatoren ach dem Priorate
Bugesäem ın der Diöcese Basel, das aus einem FÖr einem Gift-
priester und zwei Mönchen bestand, von denen der eiINe VO Prior
(038 St Alban, Causa recreation1s, dahın geschickt, der andere alt
un: kränklich WAar. Der Prior War mi1t seinen Mönchen und diese
mıt ıhrem Prior zufrieden. Die dortige W allfahrt Z St Johannes
em Täufer ist cehr besucht, auch lJässt der Prior _e1Ine orössere

Kirche bauen. och klagten die Visıtatoren ber ZU häufge und
Zu lange Abwesenheit des Priors. (Fol 7v  287.)

Den März reisten S1e nach Alban ın asel, A

Zeıt e1in Prior mıiıt NUur 1 Mönchen residierte, da 1a ON eınem
Brande, der dıe (+ebäude stark beschädigt, Anlass 2

ön  ON hatte, dıe übriıgen 1n andere Klöster schicken. Der ‘ Prior VOIN

Celsıgny predigte .ber den Vaxrt „Exspecta Dominum, virılıter
46  age. (Fol 9— 30

Fol 30 Der Bericht schliesst mıt. Entschuldigung für die
Nichtvisitation vieler ihnen bekannter Cluniaeenserklöster ın
Deutschland nd den angrenzenden Landen. Furcht vor Banditen
und die nach ıhrem Dafürhalten 7 lange Abwesenheit bıldeten
den Grund diıeser Unterlassung. ID drängt S16e, VAH| ihrem bte
nach Constanz zurückzukehren, 816e den: 18 März ankamen.

Auf diesen Visıtationsbericht folgt ein  ‘ anderer vom 16 Februar
1418 Al Abt Robert ber die polnıschen Klöster von ean de
Montenoysen, Mönch AAy Cluny und Protfessor ZU Paris, nach den
ıhm VOIN Nicolaus Nason, Mönch ZU T’ynıez, zugegangenen. Intor-
matıonen. Ieser wurde 1855 von Dr Woyceiech Ketrzynskı 1m

fünften Bande der Monumenta Poloniae historıca 913—916; .  Cn  *  — gut aufgenomme  n Wufden. Dér Abt Qbr;r’Abdinghoven fungifte  _ als Mitvisitator. Der Prior von Celsigny predigte über den Text:  ”  Venite, benedieti Patris mei.“ Die dortigen Reformen waren nicht  X  _ von  Belang. (Fol. 19:—252.)  Den 7. März kamen die französischen Mönche nach Läauter-   Abu'rg (Dioee. Speyer) und thaten dem Abte zu wissen, dass sie  Tags darauf zur Visitation schreiten wollten. Am folgenden Tage  - aber kamen der Prior und ein Mönch und erklärten, sie wüssten  nichts von ihrer Abhängigkeit von Cluny, jedenfalls unterliege die  Sache Zweifeln und sei zu beanstanden. Dennoch kam der Abt  den Visitatoren mit dem Stabe und dem Convente entgegen und  _ führte sie in’s Capitel.  Der. Prior von Celsigny behandelte den  Text: „Visitabo oves meas.“ Als er aber zur Visitation schreiten  wollte, erhob sich der Prior mit der Erklärung, er werde keine  _ Best;  -  immung annehmen, beyor man ihm zur Genüge die Abhängigkeit  on Cluny erwiesen hätte. Dabei blieb es. (Fol. 25”—27.)  —_ Den 13. März kamen die Visitatoren nach dem Priorate  Bügeséem in der Diöcese Basel, das aus einem Prior, einem Leut-  priester und zWeiMönchen bestand, von denen der eine vom Prior  von St. Alban, causa recreationis, dahin geschickt, der andere alt  und kränklich war. Der Prior war mit seinen Mönchen und diese  mit ihrem Prior zufrieden. Die dortige Wallfahrt zu St. Johannes  dem Täufer ist sehr besucht, auch lässt der Prior eine grössere   Kirche bauen. Doch klagten die Visitatoren über zu häufige und  ‚ zu lange Abwesenheit des Priors. (Fol. 27'—28”.)  }  *  Den 14. März reisten sie nach S. Alban in Basel, wo zur  Zeit ein Prior mit nur 12 Mönchen residierte, da man von einem  _ Brande, der die Gebäude stark beschädigt, Anlass genommen  _ hatte, die übrigen in anlere Klöster zu schicken. Der Prior von  Celsigny predigte über den Text: „Exspecta Dominum, viriliter  1  age.“ (Fol: 29-—30,  Fol. 30. Der Bericht schliesst mit Entschuldigung für die  _Nichtvisitation so vieler ihnen bekannter Cluniacenserklöster in  _ Deutschland und den angrenzenden Landen. Furcht vor Banditen  und die nach ihrem Dafürhalten zu lange Abwesenheit bildeten  den Grund dieser Unterlassung. KEs drängt sie, zu ihrem Abte  nach Constanz zurückzukehren, wo sie den' 18, März ankamen.  Auf diesen Visitationsbericht folgt ein anderer vom 16. Februar  _ 1418 an Abt Robert über die polnischen Klöster von Jean de  Montenoysen, Mönch zu Cluny und Professor zu Paris, nach den  ihm von Nicolaus Nason, Mönch zu Tyniez, zugegangenen. Infor-  Z  mationen. Dieser wurde 1888 von Dr. Woyciech Ketrzynski im  _ fünften Bande der Monumenta Poloniae, historica S. 913—916  _ yveröffentlicht. Wir glauben jedoch ihn hier beifügen zu sollen in  S  " -%Xpbetrgcht ‚ der Seltenheit und Wichtigkeit di6äf3i‘ Angaben fürveröffenthcht. W ır ylauben. jedoch. ıhn Jjer beifügen ZU sollen ın
A Apbetraeht der Seltenheıt und Wichtigkeit dıeser  < Angaben für



119

die Ordénsgeschichte. Wır geben ıhn mıt den -  Text€ér]t) esserungendes polnıschen Herausgebers: nihare de Cräcovria est unum„ In Poloniae ad Nnum
monasterıum eonstruetum 1n honorem Dommi1 nostri Jesuü Christı
San cCLOoTrumMq UE apost6lorum Petrı1 et Paulı, quod VOCAatiur Tyniech,
(lracoviensıs diveeesıs. Istud monasterıum fundarvıt dux Boleslaus
PEF modum, qu1 sequıtur : nam iste Boleslaus juvenis eX1ISteNS,
MI1ISSUS est. Parısı0s Sacrıs hıtterıs instruendus, Qu1 am In mor1bus
quam ın se:entia S1C edoctus eST, ut toto corde ei affeetione Suo
ereatorı atuderet praestare obsequi1um ei Deo perpetuo famuları.
Tandem monasterıum (luniacense intrans, habıtum monachalem
induıt et 1n eodem loco diaconatus ordınem suscepit. Postmodum
VeTrT® tractu temporı1s patre eJus defuneto, quaerunt eum regnicolae
per totum orbem; tandem Cluniaeum venerunt sSuum dominum

petentes domınumreperientes, ad abbaterp accedunt,
ducem, uL venılat regnare SUPDCT e0s (uibus abbas respondit,
hoc . facere mınıme pOoSSe ıne licencı1a acdıs apostolicae.
Quı1 iıter. arrıplentes, ad pervenlunt, eidem supph-
cantes,; ut due) dispensaret ; QuUO renuente, tandem ECOTUIN

pILS supplicationibus AaANNUENS, ad nem SU4€ petit1on1s accedens
dispensacıonem s1b1 econtulıt talı SuL condıtione, ut mılhıtes illius
ducatus el celientes per portaren OoONSUram ad modum Clunıa-
CENSEIH el ın signum diaconı stolam al modum d1acON1;
ordınatıonem alu ora susceperunt el DEI certa tempora V@a-
verunt. Verum qu1a satıs alıena A viyendiı modo. el agendi Vid8f
batur, finalıter obtinuerunt, quod prımo habıtu et. STatl, quı1bus
solebant uterentur sub talı condıt1one, quod cQietus dux, Qqu1ı pI‘O
un rex erat, unum monasteri1um eonstrueret In honorem Dominı
nostrı Jesu Christi sanctorumgque apostolorum etrı el Paulı, ıIn
G 4O essent duodecım monachı1 el a  asS, Qu1 qqotidie dıyınum
celebrarent offeium.1)

Non Sunt adhue OCTtO annıi, quod ın dieta abbatıa le Tyniez
erant eontinuo residentes monach!ı. NUunNnC autem 1011 Sunvigınt..

ILtem tempore, QUO fundatum est praedietum ; monasterium,
ul mehus rexula el eeremon14€e monaster1 Cluniaecensıs observa-
rentur, obtinut dux praediectus ab abbate Cluniacensı, Qqu1 PTrO
tunc erat, duodecım, monachos, Q UOS ın predieto monaster10 posult
ei, apostolica auctorıtate abbatem ın eodem 10c0 institunt el adhuc
de presenti In eodem monaster10 regula sanctı Benediet1 tenetur
ceremon1aeque (C(luniaecensis eccles1a4e observanLur vel saltem
assumptionem bbatıs observabantur.

Veber diese sagenhafte Erzählung vgl Koepell. Geschichte Polens
x  180, 642 fg ; Jahrbuch AAO: deutschen Reiches unftfer Conrad IL Bd.

446; 11 494 1g



Item predecessor 1ST1 raesentis abba 4DAaLUur [cıslaus,
Q optımus el robus fult: hodiernusautem abbas VOCafliur

erslaus et pater praefatı ducıs eJusdem monaster1n fundatorıs
Bolesla] vocaftfur (Casımir.

Item efi, praeter monasterium antedietum sunt alıa. QUING UE
monasteria A ‚ diıverso fundata el de ordıne (Yuniacensı:

Unum vocaftfur mMoNnasterium Sanciae Oruecis Uracoviensıs
dioecesıs el. dıistat de monaster10 I’yneetz Pel vigıntı mılarıa el
ST un u Castrum, quodpertinet ad ep1SCOPUM Cracoviensem
el VvOocatur praedietum castrum Bozoezın.

Alıud monasterium vocatur S1eczechow el distat ar PFae-
dieto monaster10 Su|NCLA@e Crueis pCr D KT mıliarıa et est
sıtuatum Ruthenos eJusdem dioeecesis Cracovıensı1s, ad medium
mıliare unLlLus castrı, quod estde domo Cracovı1ae ei vocatur
Stozieza, inter uas vıllas dıetas Radom el Lublin.

Tereıum monasterium vocatur Plotsko, hoe est fundatum
64 0V afe de Plotsko. Ü ille CPISCOPUS fuıt econei1lio (Constan-

ptımedomı NOoster Clunjacensı1s; distat de
IK8) de T’yneetz mıharıa.

mon& Gnesı dioecesis Adistat
monaster I'yn etz P mılia Naster10 de

non distatPlotsko pPCr miliarı A ı©lonem
7041 ıtate NSI per quatuor ;1111

Quintum monasterium"voecatur Lubin et. est dioeecesis
SDOML Aeit 1NO11L distat eıyıtate Posnonenstı 11181 pSr quatuorn)iliäri%, monaster10 VeTrTO Iyneetz pCT miıllarla, - et. H6S

redieti abbates sunt infulati, EXCECPLO abbate de Plotsko:: ad NUusSs
sub qualibet. predietarum abbatiarum SUunNntT. quatuor praepositurae

Haec OINMNIEa prae@iqt_;a praecepto dominı Roberti abbatis
un  ©  SIS hac Cıvıtate Constantiaeego FraterJoannes de

M ntenoysSon relig10sus el monachus professus ord]ı111

Cluniacens: SaCT2a PAagınNna professor stud10 el unıversıtate
1S1ENSL, 4aeC S 1 ad relac1ıonemfratrısNicolai Nason monach!]

ntediet1ı monaster1ı 'T’yneetz anno 21 natıvıtate Domini 1415, 1e
ero Februarii, tempore Constantiensis ONn (Fol. Dl D

starb den Norv. 1410 (Neecrol. Lubin Monum olo 16
hıstor. YS 645)

S} 15 Aug 1422 (ib 636)


